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Informationen zur 
Zusatzqualifikation Zusatzqualifikation 

Erlebnispädagogik

im Rahmen des Bachelor-Studiumsim Rahmen des Bachelor Studiums 
der Sozialen Arbeit an der KFH Mainz

19. Mai 2008 Prof. Andreas Büsch

Strukturelle Einordnung

• Erlebnispädagogik bildet eine Wahlmöglichkeit 
B l d M d l 4 4 Z t lifik ti “zur Belegung des Moduls 4.4 „Zusatzqualifikation“ 

• neben
– fünf weiteren medienpädagogischen, 
– einem theologischen sowie 
– einem sozialmedizinischen Angebot

Allgemeine Voraussetzungen

• Analog zu anderen medienpädagogischen 
ZusatzqualifikationenZusatzqualifikationen

1. eine thematisch passende Gruppe im Rahmen der 
Medienpraktischen Blöcke
d.h. in Modul 4.1.3 oder 4.1.4, „Spiel als pädagogisches Medium“ oder
„Tanz/Bewegung als pädagogisches Medium“), vgl. Übersicht 
Wahlmöglichkeiten, online unter http://kfh.buesch-
web.de/depot/info_ba.html

2. ein Vorkurs „Erlebnispädagogik“ im Rahmen der 
wahlfreien Angebote (Modul 4.1.5).

Besondere Voraussetzungen

• Ersthelfer-Ausbildung (nicht nur LRS!) UND
R tt h i Z i (DLRG ilb )• Rettungsschwimmer-Zeugnis (DLRG silber), 
beides hilfsweise spätestens bis zur Prüfung (7. Sem.) nachzuweisen

• Gesundheitliche und körperliche Fitness auf 
leistungssportlichem Niveau

• Eigene Outdoor-Ausrüstung 
(Zelt, Schlafsack etc.; Bedarfsliste wird mitgeteilt)
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Lage im Studium
Sem. Zusatzqualifikation Umfang Termine

7. WS 10/11 4.4 (AG wpf) 4 SWS 
(j 2 i 6 &7 S )

13.-18.09.10
(je 2 im 6.&7. Sem.) 
= 60 UE
+ 120 Std. EA6. SS 10 19.-24.07.10 

5. WS 09/10 Praxismodul

4. SS 09

3. WS 08/09 Vorkurs (4.1.5H) 2 SWS = 30 UE 14.-21.09.08

WS = 1. Sept. – 28. Feb.
SS = 1. März – 31. Aug.

Struktur & Inhalt 1. Block

3. Sem.: North Yorckshire / Cumbria (GB)
Anreise 14 9 08 mit Billigfliegern nach Birmingham– Anreise 14.9.08 mit Billigfliegern nach Birmingham, 
Abholung durch Trainer dort, 

– Rückreise 20. oder 21.09.08 von Birmingham mit 
Billigfliegern

– Übernachtung und Selbstverpflegung in Berwanderer-
bzw. Höhlenkletterer-Hütten

• Inhalte (15.-19./20.9.08)
– Höhle (horizontal) inkl. Seilarbeit
– Bergsport: Wandern, Bewegen im Alpinen Gelände

Struktur & Inhalte 2. 
Block

6. Sem.: Vercors (F, Region Rhône-Alpes)
Anreise: 18 Juli 2010 mit Privaten PKW– Anreise: 18. Juli 2010 mit Privaten PKW

– Abreise: 15. Juli 2010
– Übernachtung outdoor

• Inhalte: (19.-24.07.2010)
Canyon– Canyon

– Sportkletten

Struktur & Inhalte 3. 
Block

7. Sem.: Dormagen, Raphaelshaus
Anreise mit DB/ÖPNV oder Privat PKW– Anreise mit DB/ÖPNV oder Privat-PKW 

• Inhalte: (13.-18. Sept. 2010 
ODER zwei Wochenenden)
– Kanu (Flachwasser, inkl. Retten und Bergen)

Z ifi i (P üf i kl H h il d– Zertifizierung (Prüfungen, inkl. Hochseilgarten und 
Kletterwand)
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Kosten

• Insgesamt 1.500 EUR 
– inkl. Reisekosten, Übernachtung, Verpflegung vor Ort, , g, p g g ,

Materialkosten, Mietgebühren und Umlage Trainer-
Kosten

– die Gesamtkosten-Rechnung beruht auf einer 
konservativen Schätzung gemäß gegenwärtigen 
Preisen; 

– die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwanddie Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand 
bzw. Kosten; evtl. anfallende Überschüsse werden 
zurückerstattet

– Die Kosten werden von den TN in drei Raten bezahlt
– Abrechnung zentral durch die KFH Mainz, Hr. Piel

TN-Zahl / 
Kooperationspartner

• Teilnehmer-Beschränkung:g
– aus Sicherheitsgründen 8, max. 10 TN

• Kooperationspartner:
– Jugendhilfezentrum Raphaelshaus, Dormagen
– Daniel Mastalerz (Dipl. Soz.päd., Dipl.Erlebnispäd.)( p p , p p )


